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VorsitzendeVB.HierhammerundHoß.
NacheinemBerichtdesStR .BraunwerdenangekauftvonJosef

JuliusundLorenzStammerdieLiegenschaft. Z.1609inSimmering
anderTrinkhausstraßeimAusmaßevon1305mum9500K ,vonden
EheleutenFranzundTheresiaHumereckerdie Parzellen . Z.560im

11 .BezirkanderHasenleitengasseimAusmaßevon12. 972mum
K68. 492.NacheinemBerichtedesStR.Wesselywerdenfürdiebereits
durchgeführteNeupflasterungder KorneliusgasseundderKopernikus-¬
gasseim6 .Bezirk15. 700Kgenehmigt.

DemSentralvereinzurErrichtungundFrhaltungvonKnaben¬
hortenunddemArbeiterverein„Kinderfreunde "wirddieMitbenützung
des städtischen Grundes zwischen Mollardgasse ,LinkeWienzeile ,

Eisvogel -und Gfrornergasse im 6 .Pezirk ,welcher Platz gegenwärtig

auchvomVereinezurPflegedesJugendspielesbenütztwird ,zur
AbhaltungvonKinderspielenbewilligt .

NacheinemBerichtdesStR .GrünbeckwirddemVereinzurFör¬
derungderkörperlichenErziehungandenMittelschulendieBewilli-¬
gungerteilt ,imKaiserFranzJosefsbadim17 .BezirkseinenZöglin-¬
gen unentgeltlich Unterricht zuerteilen .

Für die DurchführungverschiedenerAdaptierungsarbeitenim
städtischenVolksbade10 .Bezirk ,Gudrunstraße163werdennacheinem
BerichtdesStR .Wippel10. 000Kbewilligt.

StR .Tomolabeantragt den Einbau einer Lüftungsanlage inmehreren

LehrräumendesSchulgebäudes18 .Bezirk,Schulgasse19mitdemKosten-¬
erfordernis von1200K .( Ang. )

DemvomStR .Schneider vorgelegten Projekt für diePflaserung

des Kaiser - Platzesim 20 .Bezirk von der Engerthstraße bis zumHandels-¬
kaiwirdmitdenKostenvon20. 141Kzugestimmt.

NacheinemBerichte des StR .WagnerwerdenfürFerialherstel -¬
lungen im Schulgebäude 2 .Bezirk ,Kleine Sperlgasse Zøø 2 - 5450K

bewilligt.NacheinemBerichtdesStR.SchneiderwirddieAbteilungder
Liegenschaften . Z .532 ,1865und3855in der Brigittenau ander

Schwedengasseauf8Baustellengenehmigt.

Fierverkauf.AufdemGeflügelmarkte12.Bezirk,Breitenfurter-¬
straße103sindnunmehrschonmehrereHändlerausUngarnmitgrößeren
MengenvonEiernerschienen .DerVerkaufderFiergeschiehtdort
direktandasPublikumundwerdenauchdieseWochewieder15Stück
frischeFierum2KzumVerkaufegelangen.Esbietetsichsomitauch

Höchstpreisefür VerbrauchszuckerimGroß -undKleinhandels-¬
verkehr .Auf Grundder Statthaltereiverordnung vom21 .Juli . J .
hatderMagistratdieimKleinhandelab1 .Augustzulässigen
Höchstpreisefür Verbrauchszuckerberechnetundmit derKundma-¬
chungvom27.Juliverlautbart.BekanntlichwirdinnächsterSeit
Zucker zu zweierlei Preisen gehandelt werden und zwar solcher ,der
vomZuckerkartellbis 10 .Juli . J .freigegebenwurdeundsolcher,
derseitdeminVerkehrgesetztwird(ZuckersogenannterneuerPro-¬
venienz ) ;dieser ist imKleinhandelum9 oder 10 h für 1 kgteurer
alsalterZucker.DervomMagistratekundgemachteZucker-Verkaufs-¬
tarif enthältdaherdie imKleinhandelzulässigenHöchstpreisefür
beideArtenvonZuckeraller Sorten ;denVerkaufstarifhabendie
KleinhändlervonnächsterWocheanin ihrenVerschleißlokalenan
einerjedermannersichtlichenStelleanzuschlagen.ZumAnschlage
geeigneteVerkaufstarifekönnenKleinhändlerzumPreisevon5h
für das Stück beimstädtischen Kontrahenten„BuchdruckereiAmbros
OpitzNachf . "8 .Strozzigasse8 beziehen .DemVerkaufstarifeent¬
nehmenwir ,daßvondengangbarstenZuckersortenimKleinhandeldas
kg „ IaWürfelzucker “oder „Staubzucker “alter Provenienzhöchstens
95 h ,neuer Provenienzaber höchstens1K4 h kosten darf .Inder
bezogenenStatthalterei - Verordnungwurdenauch die imGroßhandel
zulässigenZucker-Höchstpreisefestgesetzt .DieserbeträgtinWien
für Großbrodealter Provenienz83,5 Kundneuer Provenienz93K
für 100 kg .Für die übrigen ZuckersortenwerdendieGroßhandels-¬
HöchstpreisedurchAnrechnungderüblichenZuschlägeermittelt ,so
daßimGroßhandelz .B .„ IaWürfelzucker “und ,Raffinademehl “( in
Kisten)alterProvenienzauf87KundneuerProvenienzauf96,5K
zustehenkommt .DerZuckeralter Provenienzist durchamtliche
VerschlußmarkenmitrotemAufdrucke,ZuckerneuerProvenienzdurch
solchemitgelbemAufdruckegekennzeichnet.DasFarktamthatstrenge
Weisungenhinsichtlich der Ueberwachungdes Zuckerhandelsinsbeson-¬
derein derRichtungerhalten ,daßnichtZuckeralterProvenienz
zudenfür ZuckerneuerProvenienzfestgesetztenhöherenPreisen
verkauftwird .

Pensionierung.DerStadtrathatdemAnsuchendesRatsdienere
JosefPailerumVersetzungindenbleibendenRuhestandFolge

gegeben .
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